
Ausstellungen

„Auf dem Wege“ - Werke von
Marlies Poschmann, 9.00 bis
12.30 u. 14.00 bis 17.00, Histori-
sches Rathaus, Weserstraße 11,
Höxter.
„Das Silberne Pferd“, 10.00 bis
17.00, Weserrenaissance Schloss
Bevern.

Kino

Deutsches Haus, Höxter: Ich -
Einfach unverbesserlich (ab 0
J.), 17.00 / 19.55. Amelia (ab 0
J.), 17.05 / 20.05.
Kino Bad Driburg: Der kleine
Nick (ab 0 J.), 16.00. Ich - Ein-
fach unverbesserlich 3D (ab 0
J.), 16.00 / 18.00 / 20.00. Guru -
Bhagwan, His Secretary & His
Bodyguard, 18.00. Invictus -
Unbezwungen (ab 6 J.), 20.00.
Cineplex, Warburg: Beilight -
Biss zum Abendbrot (ab 12 J.),
17.00. Das Sandmännchen -
Abenteuer im Traumland (ab 0
J.), 17.00. Ich - Einfach unver-
besserlich (ab 0 J.), 17.05 /
19.55. Groupies bleiben nicht
zum Frühstück (ab 0 J.), 17.10 /
20.10. Eat Pray Love (ab 0 J.),
19.45. Resident Evil - Afterlife
3D (ab 16 J.), 20.10. Duell der
Magier (ab 12 J.), 20.15.
Central Kino, Borgentreich: Ich
- Einfach unverbesserlich 3D
(ab 0 J.), 16.30 / 20.15. Duell der
Magier (ab 12 J.), 20.15. Ver-
rückt nach dir (ab 6 J.), 20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Ich - Einfach unverbes-
serlich (ab 0 J.), 16.00 / 20.30.

Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Duell der Magier (ab 12 J.),
17.00 / 22.30. Eat Pray Love (ab
0 J.), 17.00 / 20.00. Ich - Einfach
unverbesserlich (ab 0 J.), 17.00
/ 20.00. vincent will meer (ab 6
J.), 17.15 / 20.15.
Kino Brakel: Mahler auf der
Couch (ab 12 J.), 20.00.
Telefon: Kino Brakel (05272) 39
38 28, Central Kino, Borgen-
treich (05643) 81 75, Cineplex,
Warburg (05641) 74 03 88, Kino
Bad Driburg (05253) 94 00 40,
Central-Lichtspiele, Lauenförde
(05572) 9 99 89 10, Roxy-Film-
zentrum, Holzminden (05531)
38 00, Deutsches Haus, Höxter
(05271) 69 77 15.

Lesungen

Schwester Hatune liest aus ih-
rem Buch „Es geht ums Überle-
ben“, 19.30, Kloster St. Jakob
von Sarug, Klosterstr., War-
burg.
Pater Anselm Grün: Trau dei-
ner Kraft, 19.30, Gymnasium
St. Xaver, Dringenberger Straße
32, Bad Driburg.

Museen

Weserrenaissance Schloss Be-
vern, Tel. (0 55 31) 99 40 15,
10.00 bis 17.00.

DenFledermäusen ganz nah

VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. 22 Tonnen Hilfs-
güter, verstaut in zwei Sattelzü-
gen und einem Begleitfahrzeug.
So starteten sechs Freiwillige
den 37. Hilfstransport von Stein-
heim in die Region Königsberg.
Der Verein „Kinder sind unsere
Zukunft“hatte wieder unermüd-
lich gesammelt: Bekleidung,
Schuhe, Spielzeug, Kranken-
hausbetten, Fahrräder, Kinder-
wagen, Toilettenstühle, Kran-
kenhauswäsche, Rollstühle, Bril-
len und vieles mehr verstauten
sie in Bananenkisten.

Damit es an der Grenze keine
Schwierigkeiten gibt, haben sie
alle Hilfsgüter fein säuberlich
aufgelistet, fotografiert, doku-
mentiert. „Wenn eine Kiste gut
gepackt ist, wiegt sie rund elf
Kilo“, erklärt Josef Bröker, „das
ist eine harte und auch zeitauf-
wendige Arbeit.“ Genau wie er
engagieren sich auch die ande-
ren Mitfahrer ehrenamtlich und
reisen auf eigene Kosten. Allein
die Visumkosten belaufen sich
auf 55 Euro pro Person. In gut ei-
ner Woche wollen sie wieder in
Steinheim sein. „So genau kön-
nen wir das nicht abschätzen.
Wir werden Freitagmorgen 10

Uhr russischer Zeit losfahren.
Aber manchmal macht uns ein
Stau oder eine endlos erschei-
nende Wartezeit an der Grenze
einen Strich durch unsere Rech-
nung. Läuft alles glatt, sind wir
Samstagabend wieder zurück.“

Josef Rode, Josef Bröker, Rai-
ner Diekmann, Gisbert Müller,
Hans Hermann Rottmann und
Peter Brunke möchten sich aber

auch bedanken: „Bei allen Sach-
und Geldspendern, ohne die ein
solcher Hilfstransport nicht
mögliche wäre.“

Und bei der Firma Mahl-
mann, die wieder einmal gerne
eine Zugmaschine kostenlos zur
Verfügung stellte. „Vor drei Wo-
chen wurde unser zweiter Auflie-
ger fertig. Wir haben ihn in Ei-
genleistung mit unserem Ver-

einslogo beschriftet. Die Zugma-
schine haben wir uns in Bielefeld
geliehen.“ Auf diese Weise fah-
rensie im Konvoi mit zwei Sattel-
zügen und dem Bulli vorweg gen
Nordosten. „Das sieht durch die
einheitliche Beschriftung schon
klasse aus auf der Autobahn“,
meint Josef Bröker stolz, „dann
macht der Einsatz für eine gute
Sache auch richtig Spaß.“

W O H I N H E U T E ?

¥ Marienmünster (kö). Wäh-
rend seiner jüngsten Sitzung
zeigte der Rat der Stadt Marien-
münster, dass er es gut mit dem
Nachwuchs meint. Einstimmig
billigte er eine Verwaltungsvor-
lage, wonach kein Kind ohne
Mahlzeit bleiben soll.

Damit die vom Land für Be-
dürftige zur Verfügung gestell-
ten 200 Euro pro Jahr und Kind
fließen können, übernimmt die
Stadt nun auch für die Grund-
schule Bredenborn den kommu-
nalen Anteil in Höhe von 100
Euro. Damit bekommen nach-

weislich bedürftige Grundschü-
ler zu den durchschnittlich 2,50
Euro betragenden Kosten für
das Mittagessen einen Euro vom
Land und 50 Cent von der Kom-
mune. Ein weiteres positives Sig-
nal setzte derRatmit derErweite-
rung des Beschlusses, der nun
vorsieht, dass auch bedürftige
Kindergartenkinder gefördert
werden. Für sie übernimmt die
Stadt sogar den nicht zur Verfü-
gung stehenden Landesanteil.

Für die von der Verwaltung
ausgearbeitete Beschlussvorlage
gab es Lob von allen Fraktionen.VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Sein Name ist
Nox, lateinisch „die Nacht“
und es schließt eine Lücke in
Steinheim: Nicht nur eine Lü-
cke, die ein baufälliges Haus
nach dem Abriss neben der Ga-
lerie hinterließ, sondern auch
eine Lücke in der Nachfrage.

„In Steinheim fehlte einfach
ein kleines, modernes Hotel.
Eine Übernachtungsmöglich-
keit bei Familienfeiern, Stadtfes-
ten oder auch für Geschäftsleute
in der Woche“, sagen Thomas
Liebold und Sylvia Schürken.
Sie sind die Pächter des Nox und
präsentieren stolz das helle, mo-
derne und geschmackvoll einge-
richtete Hotel: Sechs Doppelzim-
mer, zwei davon als Apparte-
ment gestaltet. Alle Zimmer
sind gestalterisch und technisch
aufdem neusten Stand: Internet-
anschluss ist ebenso selbstver-
ständlich wie ein großzügiges
Bad mit Dusche und Toilette. Es
ist ein Nichtraucherhotel. Wer
rauchen möchte, darf dies gerne
auf den Balkonen.

Die Pächter haben das Hotel
direkt neben der Galerie nach ih-
ren Vorstellungen mitgestaltet
und im Innenbereich alles ausge-
wählt: „Es hat wirklich viel Spaß
gemacht“, so Sylvia Schürken,
„ich habe die Farben ausgesucht
undselbst gestrichen.“ LautKon-

zept sollte ein junges Hotel ent-
stehen. Das ist gelungen.

Und die Resonanz gibt ihnen
recht: „Wir müssen uns jetzt be-
eilen und dem Haus den letzten

Schliff geben. Denn am Montag
kommt der erste Gast, am Mitt-
woch der nächste.“ Buchungen
liegen schon bis ins Jahr 2011
vor.

Das Nox wurde trotz des har-
ten Winters in sieben Monaten
Bauzeit fertiggestellt. Eigentü-
mer und somit Bauherren ist die
Erbengemeinschaft Leifels-Mer-
tens-Lücking. Im Erdgeschoss
befindet sich neben der Rezep-
tion und dem hellen Frühstücks-
raum auch eine Gewerbefläche:
„Hier konnten wir die Fahr-
schule Otto Piesk für uns gewin-
nen.“ Helle, moderne Schu-
lungsräume und ein eigener Ein-
gang zeugen auch hier von guter
Planung. Die Fahrschule war
schon seit längerem auf der Su-
che nach neuen Räumen in der
Steinheimer Innenstadt, da kam
der Neubau gerade recht.

Übrigens: Thomas Liebold
und Sylvia Schürken hatten
zwar die zündende Idee, wie das
Hotel aussehen sollte, aber ein
passender Name wollte ihnen
nicht einfallen. „Wir haben da-
raufhin einen Wettbewerb in
Steinheim gestartet, einen Na-
men für unser Hotel zu finden.
Es kamen mehr als 200 Vor-
schläge. Mit dieser Resonanzhät-
ten wie nie gerechnet.“ Gewon-
nen hat schließlich Theresa Hen-
ning mit ihrer Idee „Nox“. Sie
wird am Tag der Offenen Tür,
am Sonntag, 31. Oktober, ihren
Preis entgegen nehmen: Ein Wo-
chenende darf sie im Nox ver-
bringen, sich verwöhnen lassen
und sich über ihre gute Idee
freuen.

BeziehenStellung: Sozialarbeiter Florian Selle (r.) stellt das neue Steinheimer Bündnis vor, dem unter anderem John Meyer (l., SPD), Bernd
Drengk (5. v. l., CDU), Bernd Behling (4. v. r., Die Grünen) und Marita Kaufmann (3. v. r., Junge Kultur) angehören. FOTO: DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Fragen zum Elek-
trosmog gibt es viele: Ist das
Krebs-Risiko in der Nähe von
Handymasten erhöht? Schadet
der Radio-Wecker neben dem
Bett?

In einem Vortrag der Volks-
hochschule am Mittwoch, 6. Ok-
tober, erfahren die Teilnehmer,
was es mit der Strahlung und ih-
ren Auswirkungen auf die Ge-
sundheit auf sich hat. Entste-
hung, Auswirkungen und Be-
kämpfung von Elektrosmog
sind ebenso Thema wie ein ge-
sunder Schlafplatz, die Nutzung
von Funknetzwerken (WLAN)
und Handys. Veranstaltungsort
ist das Evangelische Gemeinde-
zentrum Steinheim, Pyrmonter
Straße. Der Vortrag läuft von 19
bis 21.15 Uhr. Zur Teilnahme ist
eine Anmeldung erforderlichun-
ter Tel. (0 52 33) 2 10 im Bürger-
büro der Stadt Steinheim oder
über die Internetseite der VHS
unter  www.vhs-driburg.de

¥ Kreis Höxter (nw/kö). Über
Herzensangelegenheiten lässt
sich oft leichter reden als über
Darmprobleme. Das wissen
auch die Landfrauen aus den Be-
zirken der Städte Driburg, Mari-
enmünster und Nieheim. Zu ih-
rer gemeinsamen Winterver-
sammlung luden sie deshalb
Prof. Dr. Guido Schürmann,
Chefarzt an den Städtischen Kli-
niken Bielefeld-Mitte, ein.

In seinen Vorträgen widmet
sich der Gastroenterologe der
Gesundheitsaufklärung und Prä-
vention. Sein vorrangiges Anlie-
gen ist, die Menschen für das Ta-
buthema Darm zu sensibilisie-
ren, damit sie dem Hausarzt
auch diesbezüglich alles sagen,
was sie drückt, bewegt oder

hemmt, damit die richtigen Un-
tersuchungen in die Wege gelei-
tet werden können.

Die am Mittwoch, 6. Okto-
ber, um 18.30 Uhr im Pfarrheim
in Pömbsen beginnende Veran-
staltung ist deshalb auch nicht
so sehr als Vortrag, sondern als
offene Diskussion für die Teil-
nehmerinnen gedacht.

Anmeldungen nehmen die
Ortsverbandvorsitzenden unter
Tel. (0 52 33) 13 94, oder Tel.
(0 52 74) 17 96, oder Tel.
(0 52 76) 87 48 entgegen.

Einen weiteren Vortrag mit
Prof. Schürmann bietet der Be-
zirksverband Steinheim am 10.
November um 18.30 Uhr im
Teutonenhof Repp in Vinsebeck
an.

Spielzeug und Krankenhausbetten auf Reisen
Der Verein „Kinder sind unsere Zukunft“ startet Hilfstransport in die Region Königsberg

ImHotelzimmer: Sylvia Schürken und Thomas Liebold.

¥ Schieder-Schwalenberg.
Mit ihrer versteckten nächtli-
chen Lebensweise, ihrem lange
unbekannten Orientierungs-
vermögen mit Hilfe von Ultra-
schall und dem lautlosen Flug
haben Fledermäuse seit jeher
die Menschen fasziniert. Trotz-
dem haben wohl nur wenige
Fledermäuseaus derNähe gese-
hen oder aber bei ihrer Jagd be-
obachten können.

Wer etwas mehr über heimi-
sche Fledermäuse und ihre Le-
bensweise erfahren möchte,
hat hierzu amSamstag, 9. Okto-
ber bei einem halbtägigen Se-
minar der Biologischen Sta-
tion Lippe von 15.30 bis 20Uhr
dazu Gelegenheit.

In Vorträgen werden An-
sprüche und Lebensweisen
hausbewohnender Fleder-
mäuse, aber auch die Verbrei-
tung einzelner Arten in der Re-

gion vorgestellt. Breiten Raum
nimmt die Vorstellung moder-
ner Erfassungsmethoden ein.
Die Technik liefert mit Infra-
rotkameras und automati-
schen Registrierungseinheiten
ganz neue, oft überraschende
Einblicke in das nächtliche
Treiben der Fledertiere.

Bei gutem Wetter wird zum
Abschluss in der Dämmerung
beieiner gemeinsamen Wande-
rung Theorie und Praxis zu-
sammen geführt: eine erste
reale Begegnung mit Fleder-
mäusen.

Der Teilnahmebeitrag be-
trägtzehn Euro. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, ist eine
Anmeldung unter Tel.
(0 52 82) 462 erforderlich. Es
empfiehlt sich wetterfeste und
robuste Kleidung, da Oktober-
abende empfindlich kühl sein
können.

NeuesHotelfürSteinheim
Bei Sylvia Schürken und Thomas Liebold hat sich für heute der erste Gast angemeldet

¥ Steinheim (dm). „Demokra-
tie stärken – Rechtsextremismus
bekämpfen.“ So heißt die Aus-
stellung, die derzeit in den Räu-
men des ehemaligen NKD-Kauf-
hauses in der Steinheimer Innen-
stadt zu sehen ist. Während der
Ausstellung gründete sich das
Steinheimer Bündnis gegen Ex-
tremismus, „als ein solidari-
scher Akt, dem mittlerweile
über 300 Menschen per Unter-
schrift beigetreten sind“, wie
Steinheims Sozialarbeiter Flo-
rian Selle berichtet. Er war es
auch, der auf den Marktplatz ge-
laden hatte, um das Bündnis der
Öffentlichkeit bei Live-Musik
vorzustellen. Dem Bündnis ge-
hören 22 Institutionen an: SPD,
CDU, UWG, FDP, Bündnis
90/Grüne, Förderverein Jugend-
arbeit, Junge Kultur, Jugendpar-
lament, Kolping, Katholische
und Evangelische Gemeinde,
SpVg Eichholz, SV Bergheim,
TuS Vinsebeck, Weltladen,
Shanty-Chor, AWO, Waldju-
gend, Förderverein Attraktives
Freibad, Stadtjugendring, KJG
und der Spielmannszug St. Se-
bastianus Bergheim.

Elektrosmog:Eine
unsichtbareGefahr

„AlarmimDarm“
Prof. Dr. Guido Schürmann referiert bei Landfrauen

Kinderfreundlichund sozial
Ausweitung des Projekts „kein Kind ohne Mahlzeit“

KurzvorderAbfahrt inSteinheim: Zwei Sattelzüge und ein Begleitfahrzeug machen sich auf den Weg nach
Ostpreußen. Sechs ehrenamtliche Helfer sind dabei: Josef Rode, Josef Bröker, Rainer Diekmann, Gisbert
Müller, Hans Hermann Rottmann und Peter Brunke.  FOTO: SANDRA BRÖKEL

Außenansicht: Die letzten Arbeiten am und im Nox stehen kurz vor
der Vollendung.  FOTOS: SANDRA BRÖKEL

Bündnisgegen
Extremismus
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